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Preußen und Lippe Detmold
Halle 26 Juli

Nachdem die bereits mitgetheilte amtliche Erklärung des Lippeſchen
Staats miniſteriums jeden Zweifel an der Richtigkeit der thatſächlichen
Vorgänge beſeitigt hat wird jetzt zu dem Schriftwechſel zwiſchen dem
Kaiſer und dem Graf Regenten neues Material beigebracht Darnach
hatte das Telegramm welches der Kaiſer zwei Tage nach Empfang des
Schreibens des Graf Regenten von Lippe an dieſen unchiffrirt ſandte
folgenden von den bisherigen Veröffentlichungen etwas abweichenden
Wortlaut

Berlin Schloß 17 Juni 1898
Jhren Brief erhalten Anordnungen des kommandirenden Generals

geſchehen mit Meinem Einverſtändniſſe nach vorheriger Anfrage Dem
Regenten was dem Regenten zukommt weiter nichts Jm Uebrigen
will Jch Mir den Ton in welchem Sie an mich zu ſchreiben für gut
befunden haben ein für alle Male verbeten haben W
Der letzte Satz in der vorſtehenden Kaiſerdepeſche läßt nun die Deutung

zu daß der Kaiſer ſich durch die Form der Beſchwerde irgendwie verletzt
fühlte Von Lippeſcher Seite wird dagegen entſchieden betont daß der
Brief des Regenten in einer Form gehalten war daß nur eine miß
verſtändliche Auffaſſung den Kaiſer zu dieſer Rüge veranlaßt haben kann
Nach Mittheilungen die den Leipziger Neueſten Nachrichten aus Lippe
zugehen ſei der Befehl des Graf Regenten ſeinen Angehörigen den Titel
Erlaucht zu geben und ihnen militäriſche Ehrenerweiſungen zu erzeigen

ſo lange unbeanſtandet befolgt worden bis der kommandirende General
des VII Armeekorps dem Regenten mittheilte daß dieſem Befehle nicht
mehr Folge zu geben ſei Damals habe ſich der Regent naturgemäß
zunächſt an den General gewendet von ihm jedoch die Antwort erhalten
daß er nach den Dienſtvorſchriften ſein Verhalten einzurichten und daß er
einen entgegengeſetzten Befehl vom Kaiſer nicht erhalten habe Graf Lippe

hat hierauf Mitte Juni den angewieſenen militäriſchen Jnſtanzenzug inne
haltend eine Bitte und Vorſtellung an den Kaiſer geſandt Se Majeſtät
möge Allergnädigſt geruhen ihm huldvollſt Gehör zu ſchenken und ihm
Seinen mächtigen Schutz und Beiſtand gewähren zu wollen Auch hat
Graf Lippe vorausgeſchickt daß er wenn irgendwie der Wunſch nach einer
Modifikation ſeiner Anordnungen an ihn herangetreten wäre er ſich nicht
widerſetzt hätte daß er auch jetzt nur deshalb die allergnädigſte Hilfe des
Kaiſers erbitte weil er in dem Verhalten des kommandirenden Generals
einen Eingriff in die Rechte des Kontingents und Landesherrn erblicke
Der Regent ſtützte ſich hierbei zweifellos auf die Mililärkonvention vom
23 Juni 1874 in der zwar die Militärhoheit an den Kaiſer abgetreten
wurde gleichzeitig dem Kontingentsherrn alle Rechte verblieben die nicht
Gegenſtand jener Uebereinkuuft waren Es ſind ihm jedoch aus
drücklich die Stellung und die Ehrenrechte eines kommandirenden Generals

gegenüber den im Fürſtenthume dislocirenden Truppen eingeräumt worden

Graf Ernſt hat ſich nun beſonders darüber beklagt daß zwiſchen dieſen
verfaſſungsmäßigen Ehrenrechten und den Thatſachen inſofern ein Wider

ſpruch beſtehe als der kommandirende General eine von ihm dem
Regenten erlaſſene Dienſtvorſchrift ſeinerſeits aufhob und überdies ſeinen
Landeskindern befahl eine von dem Herrſcher getroffene nicht auf

militäriſchem Gebiete ruhende Anordnung nicht auszuführen Der Regent

hat zweifellos befürchtet daß durch ein ſolches Vorgehen ſeine Autorität
im Lande untergraben und der Geiſt des Widerſpruchs geſtärkt werden
könnte er mochte auch beſorgen daß die Bevölkerung ſelbſt durch die
ihrem Regenten angethane Demüthigung ſchwer gekränkt werden würde
Der Regent ſchloß ſeinen Brief mit dem Ausdruck unwandelbaren
Reſpektes

Nach Empfang des kaiſerlichen Telegramme glaubte Graf Ernſt
zur Lippe ſich der Möglichkeit beraubt zuſehen ſich weiterhin bittend an
den Kaiſer zu wenden und hat ſich zu dem außerordentlichen Schritte
entſchloſſen eine feierliche Rechtsverwahrung den Souveränen des deutſchen
Reiches zu unterbreiten Er dürfte auch hierin feierlich vor Gott bezeugt

haben daß er ſtets in Treue zu der Perſon des Trägers der deutſchen
Kaiſerkrone geſtanden habe und daß alle bitteren Erfahrungen ihm nicht

eine andere Geſinnung einpflanzen würden Nur als von Gottes Gnaden
und von Rechtswegen berufener Regent eines deutſchen Bundesſtaates hat

Graf Ernſt ſich gezwungen geſehen gegen Form und Jnhalt des ihm ge
wordenen Beſcheides Einſpruch zu erheben um die Rechte und Ehren der
lippiſchen Krone an den Nachfolger rein und ungeſchmälert übergehen zu
laſſen

Soweit die von lippeſcher Seite ſtammende Darſtellung des Vorfallest

Es kann nicht ausbleiben daß nun auch von preußiſcher Seite
authentiſche Mittheilungen darüber veröffentlicht werden

Ueber die Bedeutung des an die Offiziere der Detmolder Garniſon
ergangenen Verbotes dem Verlangen des Grafen Ernſt bezüglich ſeiner
Kinder nachzukommen wird in der Voſſ Ztg das Folgende dargelegt

Das Verbot des Kaiſers hat eine weitertragende Bedeutung als auf den
erſten Blick ſcheinen könnte An dem Spruch des Schiedsgerichts der
unter dem Vorſitz des Königs Albert von Sachſen den Grafen Ernſt als
Regenten des Fürſtenthums Lippe einſetzte iſt nicht zu rütteln Offenbar
aber wünſcht der Kaiſer durch ſein Verbot ausgedrückt zu ſehen daß für
ihn die lippiſche Thronfolgefrage durch dieſen Schiedsſpruch noch nicht
endgiltig geregelt iſt Schon als vor Jahresfriſt der Schiedsſpruch
bekannt wurde wieſen preußiſch offiziöſe Blätter hierauf hin Graf Ernſt
iſt mit einer Gräfin Karoline v Wartensleben vermählt und dieſe Ehe
iſt nach preußiſcher Auffaſſung nicht ebenbürtig Die lippiſche Auf
faſſung in dieſer Frage iſt der preußiſchen entgegengeſetzt und ſtützt ſich
auf das lippe bieſterfeldſche Hausgeſetz das Ehen mit dem niederen Adel
bis hinab in die freiherrlichen Häuſer als ebenbürtig anerkennt Nach
dem dereinſtigen Ableben des jetzt 56 jährigen Graf Regenten Ernſt wird
man daher das Wiederaufleben der lippiſchen Thronfolgefrage erwarten
dürfen Ob eine Regelung der Thronfolgefrage im Fürſtenthum Lippe
auf dem Wege der Landesgeſetzgebung nach dem Beiſpiele in Sachſen
Meiningen das ſich durch Landesgeſetz vom 4 März 1898 eine neue
Erbfolgeordnung ſchuf zur Folge hätte daß Preußen ſeine Auffaſſung

ändern würde müßte die Zeit lehren Beſtrebungen die auf eine landes
geſetzliche Ordnung der Erbfolge hinzielen ſind im Fürſtenthum Lippe
ſchon im vergangenen Jahre hervorgetreten

Die Verwaltung Kretas
Halle 26 Juli

Bekanntlich macht Deutſchland vor Kreta nicht mehr mit und ſo
liegt denn den Staaten England Frankreich Rußland und Jtalien allein
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m2die Mühe ob endlich geordnete Zuſtände auf der Jnſel zu ſchaffen Es
ſchien als ob Europa kretamüde geworden ſei denn man hörte lange
nichts mehr von Maßnahmen die doch Kreta ſo nothwendig waren
während früher die Meldungen über die dortigen Zuſtände ſich häuften
Ob man daraus wohl ſchließen darf daß Ruhe und Ordnung wieder ein
gekehrt ſind daß die Greuelthaten aufgehört haben und Mord und
Plünderung nicht mehr auf der Tagesordnung ſtehen Das Elend unter
der Bevölkerung war vor einiger Zeit ſehr groß ſind nun jetzt beſſere
Verhältniſſe vorhanden und wodurch ſind dieſe herbeigeführt worden
Auf alle dieſe Fragen giebt es keine beſtimmte Antwort und ſo iſt denn
ſowohl Optimiſten wie Peſſimiſten genügenden Spielraum für ihre An
ſchauungen gegeben

Die Gouverneur Frage macht bekanntlich große Schwierigkeiten den
Kandidaten welchen die Mächte im Auge haben will der Sultan nicht
beſtätigen und die Vorſchläge des Padiſchah finden wieder nicht die Zu
ſtimmung der Mächte Erſterer wird kaum große Anſtrengungen machen
dem jetzigen Zuſtande ein Ende zu bereiten und erſt dann nachgiebig ſich
erweiſen wenn ihm Daumſchrauben aufgeſetzt werden Da nun aber
jedenfalls etwas geſchehen muß ehe die Gouverneur Frage zur Ent
ſcheidung gelangt ſo haben die Admirale der in den kretenſiſchen Ge
wäſſern liegenden fremden Geſchwader ein Regulativ für die proviſoriſche

Verwaltung der Jnſel entworfen und ſolches dem Präſidenten der
Nationalverſammlung bekanntgegeben Dem Regulativ iſt eine längere
Denkſchrift beigegeben welche den Zweck des Eingreifens der Admirale
darlegt Ein aus der Nationalverſammlung zu bildendes Exekutiv
Komitee ſoll unter der Oberaufſicht der Admirale die Jnſel verwalten und
aus ſechs Mitgliedern beſtehen aus den fünf Provinzen je ein Mitglied
und der Präſident der Nationalverſammlung welcher gleichzeitig das
Präſidium des Komitee s inne hat Was nun die künftige Verwaltung
der Jnſel anbelangt ſo wird es große Schwierigkeiten machen eine ſolche
einzuführen da jetzt in dem weitaus größten Theile der Jnſel keine Spur

von Verwaltung vorhanden iſt Jn dieſer Beziehung ſoll dem Exekutiv
Komitee eine weitergehende Initiative eingeräumt werden die Admirale
haben die künftige Geſtaltung der Verwaltung nur in großen Zügen
feſtgeſtellt

Jm Allgemeinen hat man ſich bei der Einführung der proviſoriſchen
Verwaltung an die im vorigen Jahre zwiſchen den Großmächten und dem
Sultan vereinbarten Reformen angelehnt was beſonders aus den Be
ſtimmungen über die Rechtspflege und die Gendarmerie hervorgeht Die

letztere ſoll jedoch nicht ausſchließlich aus Europäern gebildet werden
ſondern auch Eingeborene ſollen ihr in einem beſtimmten Verhältniß an
gehören dürfen

Zur Durchführung einer geordneten Verwaltung ſind aber Geldmittel
erforderlich von denen gegenwärtig auf Kreta kein Ueberfluß vorhanden
iſt Das haben die Admirale eingeſehen und gleich weiſe Fürſorge ge
troffen ein internationales Finanzſyndikat ſoll gebildet werden welches
das nothwendige Geld vorſchießen und dafür ermächtigt wird einen drei
prozentigen Steuerzuſchlag ganz oder theilweiſe einzuheben

Soweit ſich aus der Denkſchrift erſehen läßt ſind die darin getroffenen
Anordnungen nur zu billigen ſie ſind geeignet auf definitive Zuſtände
auf der Jnſel vorzubereiten und dem künftigen Gouverneur die Wege zu
ebnen

Hinter Kloſtermauexn
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer

16 FortſetzungNach einer kleinen Weile erklangen die Töne aufs neue
Jetzt fiel ſogar eine ſanfte klagende weibliche Stimme in die
ſelben ein

Von bänglich ſüßen Erinnerungen vergangener Zeiten durch
ſchauert glaubte Gottfried kaum ſeinen Ohren trauen zu dürfen
als er ſich dem Thurme immer mehr näherte und ganz deutlich
folgenden ihm bekannten Sang vernahm

Als mein Leben voll Blumen hing
Und ich im fliegenden Kleide
Lächelnd der Zukunft entgegenging
Da klopfte mein Buſen voll Hoff eng und Freude
Doch hin iſt hin und todt iſt todt
Längſt entfloh ne ſchöne Tage
Weckt kein Morgenroth
Hin iſt hin und todt iſt todt
Als mich Freundſchaft Dein Arm umwand
Als ich in ſeligen Stunden
Endlich wieder den Theueren fand
Da heilten ſie alle die blutenden Wun
Doch hin iſt hin und todt iſt todt
Um das Grab der trauernden Liebe
Glänzt kein Morgenroth
S iſt hin und todt iſt todt

roſtlos ſteh ich voll tiefem Schmerz
Einſam in bangem Ermatten
Brich o du armes verwaiſtes Herz
Und ſuche dir Frieden im Reiche der Schatten
Ach hin iſt hin und todt iſt todt

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit ſtand Gottfried horchend
im Nachen Mächtig und voll ſüßer Ahnung klopfte ſein
Herz jeder Ton des Geſanges hallte in ſeinem Jnnern lebhaft
wi

Nachdruck verboten

Der Geſang war leiſe zitternd verklungen als Gottfried
denſelben durch die Strophen

Durch das Grauen der Mitternacht
Kühret nach bangem Ermatten

Uns der Liebe bezaubernde Macht
Die Freude zurück aus dem Reiche der Schatten
Neu verjüngt durch Grab und Tod
Im das Grab der trauernden Liebe
Glänzt das Morgenroth
Durch der Liebe Machtgebot

in der vorigen ihm bekannten Melodie in ebenſo zarten als
innigen MollTönen fortſetzte

Als er inne hielt erſchien eine in weiße fliegende
Gewänder gehüllte weibliche Geſtalt oben an dem Gitterfenſter
des Thurmes welche den unbekannten Sänger mit dem Aus
drucke des höchſten Erſtaunens zu betrachten ſchien

Jſt es etwas Lebendiges was mein Auge erblickt
Gottfried der Geſtalt zu iſt Leben in Dir

biſt Du ein menſchliches Weſen das hier unter den Schrecken
des Lebendigbegrabenſeins in dieſer furchtbaren Wildniß ſein
Leben vertrauert ſprich wer biſt Du
wie iſt Dir zu helfen

Jch möchte Dich ebenfalls ſo fragen flüſterte eine
zarte weibliche Stimme doch ſei wer Du willſt kühner
Fremdling helfen kannſt Du mir nicht Nimm meinen Dank
für Deinen guten Willen und entferne Dich ſchnell Verrätherei
und Mordluſt lauſchen ringsumher jedes Geräuſch hat Ohren
Fürchte die Argliſt der verſteckten Kloſcerkuechte

Weder dieſe Lauſcher fürchte ich noch deren Mordluſt
fiel Gottfried ein Jch mag nicht vergebens mancherlei

mich umgebenden Gefahren Trotz geboten und mein Leben
gewagt haben Faſſe Muth Unglückliche ich komme als Retter
als Helfer

Umſonſt ſeufzte die weiße geiſterhafte Geſtalt Du
verwendeſt Muth und Kraft vergeblich Schlöſſer Riegel und
die Stärke dieſer Mauern ſpotten Deiner Kraft

Laß ſehen erwiderte Gottfried Jch fühle in mir
Rieſenkraft um Dich zu retten und ſollte ich es mit den hölliſchen
Geiſtern aufnehmen um Deine Rettung zu vollendenDoch was war das fuhr Gottied fragend fort als

rief

Biſter in der Nähe des Thurmes ein Geräuſch vernahm
Du nicht allein Jch hörte eben ein Geräuſch

Jch bin allein antwortete die Geſtalt und das Geräuſch
welches ich vernehme iſt nichts als der leiſe Wind der durch
die Riſſe der Mauern ziſcht

Welch grauſige Muſik
Gottfried befeſtigte den Nachen an dem unteren Rand des

Thurmes und ſchlich dann leiſe nach der Gegend hin von
welcher er das vernommene Geräuſch zu hören glaubte Zu
nicht geringem Erſtaunen bemerkte er daß die kleine eiſerne
Thür welche den Eingang des Thurmes verwahrte von den
leicht herabhängenden Schlöſſern und Riegeln befreit war offen
ſtand und daß der Wino mit derſelben ſpielte und dadurch
jenes Geräuſch verurſachte

Freue Vich Unglückliche der Eingang iſt offen rief
Gottfried

O dann fliehe kühner Mann Säume nicht
Hinter dieſer ſcheinbaren Begünſtigung Deines Unternehmens
lauert ſicher Verrath und geheime Tücke

Doch ungeachtet dieſer Worte ſtieß er gegen die Thür
Mit widrigem Tone ſeufzte ſie in ihren Angeln und flog
tlirrend auf

Dumpfe Modergerüche hauchten ihm entgegen als er mit
vorgehaltenen Händen durch die undurchdringliche Finſterniß
dohinſchritt

Eine Mauer hemmte endlich ſeine Schritte doch bald ver
rieth ihm eine modrige Zugluft daß eine Oeffnung in der
Mauer ſei

Er tappte nun im Finſtern an derſelben hin und fand eine
zweite ebenfalls nur leicht angelegte eiſerne Thür die ſich
gleichfalls unter dem Drucke ſeiner Hand knarrend öffnete und
ihn zu einer ſteilen ſteinernen Treppe und nach den oberen
Räumen des Thurmes führte

Oben angelangt wußte er nicht nach welcher Seite er ſich
wenden ſollte und rief daher aus

Jch bin glücklich bis hierher vorgedrungen Jetzt gieb



4 Seite 2 MittwochPolitiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandreiſe des
Kaiſers wird aus Sölsövik telegraphiſch gemeldet Bei ſchönem Wetter
traf die Hohenzollern Sonntag Nacht im Hanlandsfjord ein und ging
dort vor Anker Der Kaiſer hat nach dem geſtrigen Gottesdienſt den
Ausflug zum Swarteiſengletſcher unternommen und heute Abend die Reiſe
ſüdwärts nach Mo fortgeſetzt Zu ſpäter Stunde hatte er eine Begegnung
mit den kronprinzlich italieniſchen Herrſchaften und legte heute früh vor
Mo an Das Wetter iſt wundervoll an Bord iſt Alles wohl

Ueber die Audienz des Fürſten Hohenlohe bei dem
Prinzregenten Luitpold anläßlich ſeines letzten Aufenthalts in München
ſind verſchiedene Gerüchte verbreitet worden Die Kreuzzeitung kann
feſtſtellen daß unter den politiſchen Angelegenheiten die in der Audienz
Gegenſtand der Unterredung waren die Militärſtrafprozeß
ordnung an erſter Stelle genannt zu werden verdient und daß das
Ergebniß dieſer Unterredung beiderſeitig befriedigend war

Der erſte Vorſitzende des Bundes der Landwirthe
Reichs und Landtags Abgeordneter v Ploetz iſt geſtern Abend ge
ſtorben v Ploetz wurde am 9 Auguſt 1844 in Potsdam geboren und
im Kadettenhauſe erzogen gehörte aber der aktiven Armee nur bis 1864
an Von da ab bewirthſchaftete er ſein Rittergut Döllingen bei Elſter
werda Er war Landtagsabgeordneter für Liebenwerda Torgau Jn der
vergangenen Reichstagsſeſſion vertrat er den Kreis Sorau in der Nieder
lauſitz bei der diesjährigen Wahl wurde er im Kreiſe Pyritz Saatzig
gewählt Seine agrarpolitiſche Thätigkeit führte ihn 1888 an die Spitze
des deutſchen Bauernbundes 1893 übernahm er den Vorſitz des von
ihm mitbegründeten Bundes der Landwirthe

D Dryander, der bisherige Pfarrer an der Dreifaltigkeitskircheund Generalſuperintendent der Kurmark in Berlin iſt zum erſen Hof

und Domprediger am Dom zu Berlin unter Verleihung des Charakters
als Oberhofprediger mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe und der
Befugniß den ſeidenen Talar zu tragen im Nebenamte ernannt worden
Jhm iſt zugleich das bisher als Stellvertreter von ihm wahrgenommene
durch Ableben des bisherigen Schloßpfarrers Oberhofpredigers D Kögel
erledigte Amt des Schloßpfarrers für das Schloß in Berlin defiinitiv
übertragen

Herr Björnſon theilt aus München der Voſſ Ztg Folgendes
mit Jch habe dem Reichskanzler meinen Gewährsmann jetzt ge
nannt der Oeffentlichkeit gebe ich ihn erſt dann bekannt wenn Zola es
fordert Jch glaube meinem Gewährsmann der übrigens kein Geheimniß
aus der Sache macht und Hohenlohe gut kennt Andererſeits erhält die
Frankf Ztg von ihrem Münchener Korreſpondenten die Mittheilung

daß er am a drag des 25 d M den Gewährsmann des Herrn
Björnſon beſucht bat Der Gewährsmann beſtätigte daß Fürſt Hohen
lohe ihm geſagt habe Dreyfus ſei unſchuldig er ſei das Opfer des
übertriebenen Patriotismus und der Voreingenommenheit Des letzteren
Ausdrucks erinnert ſich der Gewährsmann nicht mehr genau der Fürſt
könne auch Dummheit geſagt haben Den Vergleich mit dem Naza
rener habe der Fürſt nicht gebraucht

Der Vorſtand des Deutſchen Samariter Bundes ver
ſendet zur Zeit an ſeine Mitglieder die Reichs Staats und Gemeinde
behörden und die Körperſchaften und Vereine welche das Samariter und
Rettungsweſen ganz oder theilweiſe zum Gegenſtand ihrer ſei
keit haben ſowie die ärztlichen Vereine und alle Einzelperſonen die ſich
für dieſe Beſtrebungen intereſſiren Einladungen zur Betheiligung am
8 Deutſchen Samaritertag welcher zu Hannover vom 23 bis 25 Sep
tember d J ſtattfinden wird Anmeldungen ſind bis zum 31 Juli d J
an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Samariter Bundes zu Leipzig Nikolai
kirchhof 2 einzuſenden

Die Errichtung eines Arbeiterſekretariats durch eine
oße Zahl von Gewerkſchaften iſt in Hannover nunmehr definitiv
ſchloſſen Die Sache iſt von langer Hand vorbereitet und wird laut

rn einer Verſammlung im Wallhofe zu welcher alle organiſirten
Arbeiter geladen waren am 1 Auguſt ins Leben treten Bisher haben
ſich 34 dortige Arbeiter Organiſationen bereit erklärt die Einrichtung und
Unterhaltung des Sekretariats ſinanziell zu unterſtützen und zwar zahlt
n dieſer Organiſationen ſchon ſeit S Zeit pro Monat und Kopf

rer Mitglieder fünf Pfennig in die Sekretariatskaſſe ein Man glaubt
dieſe Jnſtitution abgeſehen von den erſten Anſchaffungen und da
kommt vor Allem die Bibliothek in Frage mit jährlich 4000 Mark
unterhalten zu können

Zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
Zwietracht zu ſäen iſt man wie der Voſſ Ztg aus Paris ge
meldet wird in Madrid fortgeſetzt an der Arbeit Man verbreitet jetzt
von dort folgenden Klatſch Seit der Niederlage von Cavite hat die
deutſche Reichsregierung nicht aufgehört mehr oder minder offen
in die Philippinen Angelegenheit einzugreifen Wenn General
Anguſtin ſich über alle Vorausſicht hinaus halten konnte ſo iſt es weil
das belagerte Manila von den Deutſchen verproviantirt wurde
Die Deutſchen ſind es auch die unter die Aufſtändiſchen Uneinigkeit
trugen und einen Theil von ihnen gegen die Amerikaner aufhetzten
Endlich beſorgt das deutſche Geſchwader den Poſtverkehr zwiſchen
Manila und Spanien der infolge deſſen ſo regelmäßig geſchieht wie in

r r Ein Blaubuch über die Brüſſeler Zuckerkonferenz iſt
laut Meldung aus London heute vertheilt worden Darnach iſt Frank
reich das einzige Land geweſen welches ſich gegen die völlige Abſchaffung
der Ausfuhrprämien ausgeſprochen hat Rußland hat es abgelehnt die
de ſeiner eigenen Landesgeſetzgebung in die Erörterung zu ziehen

eide Länder haben auch einem von dem Vorſitzenden der Konferenz
eſtellten Kompromißantrage ihre Zuſtimmung nicht ertheilt Schließlich
am man überein Belgien ſolle die Erörterungen auf diplomatiſchem

Wege fortſetzen und die Konferenz wieder zuſammentreten ſobald ein

mir ein Zeichen Unglückliche wenn Du in der Nähe biſt
Wo finde ich Dich

Hier bin ich ſeufzte die weibliche Stimme in einem matt
erleuchteten Zimmer ſeitwärts von ihm

Gottfried fand zur Vermehrung ſeiner Verwunderung auch
dieſe Thür nur leicht eingeklinkt

Er öffnete dieſelbe und trat in ein unwirthliches ſteinernes
Gemach das von einer kleinen Oellampe nur ſpärlich erleuchtet
ward Jn einen Winkel gepreßt erblickte er eine weibliche
Geſtalt im langen weißen Leichenkleide welche den Eintretenden
ſchüchtern und mit dem Ausdrucke größter Beſorgniß anblickte

Ueberraſcht prallte Gottfried bei dem Anblick dieſer bleichen
mehr einem Schatten der Unterwelt als einem lebenden Weſen
ähnlichen Jammergeſtalt zurück

Mit ſtarrem Blick war ſein Auge auf ſie gerichtet doch
wie von einem plötzlichen Schlag durchſchüttert rief er aus

Jhr Mächte des Himmels Roſalie Du biſt
Du es wirklich

Von dieſer Anſprache belebt ſchwankte die Unglückliche
näher

Mit einem unartikulirten Laute der entzückungsvollſten
Ueberraſchung ſtürzte ſie in Gottfried s Arme

Erde und Himmel ſchienen ſich jetzt vor den trunkenen
Blicken der ſich Wiederfindenden zu drehen

Jhr Mund ſchwieg aber ihre Seelen ſprachen deſto lauter
and vernehmlicher in ihren Blicken

Jn hörbaren Schlägen pochten ihre Herzen in einer leiden
ſchaftlichen Umarmung aneinander bis endlich der erſte Sturm
der Empfindungen ſich allmählich legte die überraſchten Sinne
ſich aus ihrer Betäubung ſammelten und beider Gefühle ſich in
Worte auflöſen konnten

Roſalie ſtammelte Gottfried indem er ſie wieder in
zärtlicher Umarmung mit Ungeſtüm an ſich ſchloß

Du wirſt mir wiedergegeben Du ſchlummerſt nicht im
Grabe Welches Wunder hat Dich mir erhalten

Nein Gottfried ich lebe flüſterte Roſalie mit ſeelen

Tee zu erlangen

Du lebſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Reſultat erzielt ſei Die britiſchen Delegirten ſtellten in ihrem Bericht an
die Regierung derſelben anheim zwiſchen den Staaten die Willens ſind
die Prämien zu beſeitigen ein Abkommen herbeizuführen durch welches
auf Zucker dem die Prämien zu Gute gekommen ſind Kompenſationszölle
gelegt werden ſollen

Eine deutſche Unternehmung ſoll ſich in China verwirk
lichen Wie der Times aus Peking vom 21 ds Mts gemeldet wird
hat ſich der Zollkommiſſar Detring in Vertretung eines deutſchen
Syndikates an das Tſungli ar gewandt um die Conceſſionen zur
Ausbeutung aller Kohlenminen in genau bezeichneten Gebieten der Provinz
Petſchili auf gleicher Grundlage wie bei den Conceſſionen in der Provinz

Das Shyndikat will gegen Verpfändung der
TongtſchanKohlenminen 250000 Pfund Sterling aufbringen die zur
Ausbeutung der Conceſſion und zur Errichtung von Werftanlagen in
Tſching wang tao dienen ſollen

Der internationale Schifffahrtskongreß wurde heute in
Brüſſel durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten Debruyn eröffnet
Etwa 1600 Perſonen ſind anweſend Es ſprachen der Präſident des
Kongreſſes Helleputte die offiziellen Vertreter Deutſchlauds Oeſter
reichs Frankreichs Ungarns Hollands und Rußlands Miniſterialdirektor
Schultz erwähnte in ſeiner Rede die preußiſche Regierung werde
vom nächſten Landtage 400 Millionen Mark für künſtliche
Waſſerſtraßen fordern

Poſen 25 Juli Die Strafkammer verurtheilte heute den früheren
Redakteur der polniſchen Wochenſchrift Praca Boleslaus Rakowski
wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten und Beleidigung der Deutſchen
zu vier Monaten Gefängniß nachdem das Reichsgericht das erſte Urtheil
aufgehoben hatte Sodann verurtheilte ſie den gegenwärtigen Redakteur
des Blattes Anton Lipinski wegen Beleidigung des Staatsminiſteriums
zu zwei Monaten Gefängniß

Frankreich
Paris 25 Juli Der Kriegsminiſter Cavaignac fand die Zu

ſtimmung einer überwältigenden Mehrheit in der franzöſiſchen Kammer
als er erklärte daß Dreyfus zweifellos ſchuldig ſei Zola der demKriegsgerichte Pfuchtwergeſſenheit vorwarf wurde zu der höchſten zuläſſigen

Strafe verurtheilt Seine Gegner triumphirten als er Paris den Rücken
kehrte aber der Fall Dreyfus iſt darum noch lange nicht erledigt Jm
Gegentheil die Freunde des verurtheilten Hauptmannes und die Freunde
des freigeſprochenen Majors Eſterhazy kämpfen mit derſelben Energie den
Kampf weiter und es ſcheint als ob die Erſteren allmählich Terrain er
oberten Zwar iſt Picquart verhaftet worden aber auch Eſterhazy der
nach dem erſten Zolaprozeſſe wo er ſich in Paris zeigte wie ein National
heros gefeiert wurde ſitzt hinter Schloß und Riegel Während ſeine An
hänger nach Polizeigeſetzen rufen um die Gegenpartei mundtodt zu
machen gehen dieſe mit neuen Enthüllungen vor Wir haben geſtern die
von Siecle vorgebrachten Beſchuldigungen bereits ausführlich mit
etheilt Das Blatt wiederholt heute ſeine geſtern gegen den MajorPaty de Clam formulirten Anklagen und ſcheint bereit zu ſein ſie ſo

lange zu wiederholen bis entweder gegen ihn den Siècle Klage ein
geleitet oder gegen de Paty vorgegangen wird Die Anklagenote des
Siècle wird heute vom Radikal Rappel der pPetite

République der Aurore und den Droits de homme nach
gedruckt Die geſammte dreyfusfeindliche Preſſe mit Ausnahme des
Jntranſigeant befolgt einſtweilen die Taktik die formelle An

klage Paty de Clams des Vetters Cavaignacs todtzuſchweigen
Die öffentliche Anklage des Siècle gegen den Oberſten Du Paty de
Clam flößt dem Generalſtab einen gewaltigen Schrecken ein Allgemein
herrſcht die Meinung vor daß ein ernſtes Blatt wie Le Siscle keine
derartige Anklage ohne entſcheidende Beweiſe erhoben hätte Man zweifelt
ob es dem Einfluſſe Cavaignacs gelingen werde ſeinen Vetter Du Paty
dem drohenden Verderben zu entziehen Ueber das was im Schoße des
Kabinets Briſſon angeſichts der Reſultate der Unterſuchung Bertulus
augenblicklich vorgeht werden nur unſichere Vermuthungen laut Poſitiv
weiß man nur daß der Miniſterrath ſich in den beiden letzten Sitzungen
mit dieſen Reſultaten beſchäftigt hat

Labori überreichte dem Unterſuchungsrichter Bertulus im Namen
Piquart s eine Klage gegen Du Paty de Clam wegen Fälſchung bezw
Mitthäterſchaft an der Fälſchung Bertulus verhörte heute einzeln Eſterhazy
und Frau Pay und konfrontirte dann Beide Das Geheimniß des
Aufenthalts Zola s iſt trotz aller beſtimmt aufgetretenen Meldungen
noch nicht gelüftet worden Entgegen den Blättermeldungen nach welchen

ola ſich in Verneuil bei Verſailles befinde verſichert jetzt die PariſerPelte h cüfertin daß Zola thatſächlich ſeit einer Woche Frankreich verlaſſen

habe Zola der alſo mit Erfolg den Ueberall und nirgends ſpielt ſoll
auch in London geweſen ſein Es wird von dort berichtet Während
man Zola s Ankunft aus Belgien der Schweiz und Norwegen meldete
befand ſich dieſer ruhig in einem erſten Londoner Hotel in Begleitung
zweier Freunde allerdings unter einem angenommenen Namen Am
Sonnabend traf Frau Zola ein Die Geſellſchaft verließ bald darauf
London nach einer Beſtimmung die Zola natürlich nicht bekannt gegeben
wiſſen will

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Jm Vordergrund des militäriſchen Intereſſes ſteht augenblicklich der

amerikaniſche Kriegszug nach Portorico für den noch umfaſſendere
Vorbereitungen getroffen werden als ſeiner Zeit für die Expedition nach
Santiago Wie bereits gemeldet wird die geſammte dazu beſtimmte
Truppenmacht auf 40000 Mann geſchätzt Dieſelbe wird ſchnell in ein
zelnen Abtheilungen dahin abgehen Unterdeſſen ſind aber auch die
Spanier nicht müßig nach einer Drahtmeldung aus St Thomas werden
insbeſondere in San Juan große Vorbereitungen getroffen den Ameri
kanern einen heißen Empfang zu bereiten

Auf Cuba bereiten ſich offenbar die Amerikaner vor den Reſt der

vollem Ausdrucke tiefgefühlteſter Wonne indem ſie ſich mit
Jnnigkeit an ihn ſchmiegte aber ein ſchreckliches Leben
friſte ich ſchauderhafter als zehnfacher Tod bedenke hier
an dieſem ſchrecklichen Orte

Und was entriß Dich dem Tode
Die Liebe der Aebtiſſin Veronika und der Eremitin

Violetta Entſetzliche Stunden kamen doch ich duldete und
ſchwieg Jch war lebendig todt und begraben in dieſen Mauern

Alles was ich hier Jahre lang erduldete wiegt dieſer eine
Augenblick des unverhofften Wiederfindens auf

Jch habe Dich wieder Roſalie Dich die mir theurer
iſt als mein Leben Keine Macht der Erde ſoll Dich wieder
aus meinen Armen reißen

Bis ich ſie heranusreiße kreiſchte eine furchtbare Stimme
den Wonnetrunkenen zu

Erſchrocken fuhr Gottfried empor und mit dem Ausrufe
des heftigſten Entſetzens ſank Roſalie in Gottfried s Arme
zurück und verbarg ihr Geſicht an ſeiner Bruſt als Veronika
mit ſchrecklich drohender Geberde und wuthfunkelnden Augen
in das Gemach trat

Jn dieſe Schlinge gingſt Du alſo Du Böſewicht ſchrie
ſie mit kreiſchender Stimme

Jetzt ſollſt Du mir ſo leicht nicht wieder entwiſchen wie
damals als Du in den Armen jener Abtrünnigen mich um
meine Ruhe um meine Ehre beſtahlſt

Jetzt drängte ſich Violetta hinter der Aebtiſſin hervor und
an ihre Seite ſie von Gottfried und Roſalie zurückhaltend

Gedenkt Euers Verſprechens rief ſie ihr zu Mäßigt
Euern Zorn

Was bedarf es hier noch einer weiteren Auflöſung er
widerte die Aebtiſſin heftig

Fortſetzung folgt

Voranösſichtliches Wetter am 27 Juli 1898
Etwas kühleres vorwiegend heiteres Wetter bei weſt

lichem Winde Keine oder nur geringe Niederſchläge

27 Juli Nr 173Provinz Santiago mit Holguin und Manzanillo in Beſitz zu bekommen
und es iſt offenbar daß ſie zu weiteren Operationen auf der Jnſel zur
Sicherung ihrer Unternehmungen ſich von der läſtigen Nachbarſchaft der
beiden ſpaniſchen Beſatzungen befreien müſſen Auch verlauten einige
Nachrichten dahin daß man zwar Garciag nicht aber die Mitwirkung von
Maximo Gomez zu dem Kriegszuge gegen Havanna entbehren könnte undmöchte und daß eine Verſtändigung mit Letzterem angebracht ſei

Auch auf den Philippinen ſind weitere Thaten noch nicht geſchehen
aber die erfolgte Landung der Amerikaner muß ja nun eine Entſcheidung
in kurzer Zeit zum geſchichtlichen Ereigniß machen Aber auch hier werden
die Schwierigkeiten nicht gering ſein die aus dem fortgeſetzt wachſenden

Streben der Jnſurgenten nach Unabhängigkeit ſich nothwendig ergeben
und die Aguinaldos Proklamationen und Handlungen zur Errichtung
einer ſelbſtſtändigen Republik noch fortwährend verſchärfen

Von den ſonſtigen Nachrichten verzeichnen wir folgende Das Londoner
Reuter ſche Bureau meldet aus Santiago vom 23 d Mts Eine

Petition welche von Landbeſitzern und Einwohnern Namens der am
Kampfe nicht betheiligten Bevölkerung der Provinz Santiago de Cuba
abgefaßt iſt und dem Präſidenten Mac Kinley unterbreitet werden ſoll
drückt dem amerikaniſchen Volke den wärmſten Dank aus für die Be
freiung der Provinz vom Joche der Spanier giebt ebenſo dem
zuverſichtlichen Vertrauen der Verfaſſer zu den humanitären Zielen der
Vereinigten Staaten Ausdruck und betont daß das cubaniſche Volk die
Fähigkeit beſitze die internationale Aufgabe der Errichtung einer Regierung
auf der Jnſel durchzuführen Die Petition fügt hinzu es ſei wohl mög
lich daß Cuba in wenigen Jahren ein Theil des Gebietes der Ver
einigten Staaten werde wodurch das Glück und die Wohlfahrt der Jnſel
wachſen werde jetzt aber ſei der allgemeine Wunſch der daß die Jnſel
zum Lohn für ihre Leiden und die Tapferkeit ihrer Armee ein eigenes

r und die endgiltige Errichtung einer cubaniſchen Re
publik mit eubaniſchen Behörden gemäß den Beſchlüſſen des amerika
niſchen Kongreſſes erlange Man hoffe der jetzige r in Santiago
wo die Spanier noch die Eigenthumsintereſſen der Cubaner wahrnehmen
und ihr Geſchick beſtimmen werde raſch vorübergehen und die Stadt den
Cubanern übergeben werden ſo daß die cubaniſche Armee in die Stadt
einziehen könne und die cubaniſche Flagge neben der amerikaniſchen
triumphirend flattere wie auch die cubaniſchen Truppen Seite an Seite
mit den Amerikanern gegen den gemeinſamen 7 gefochten hätten

Die gemeldete Abreiſe des Don Carlos aus Brüſſel und die
gleichzeitige Abfahrt der carliſtiſchen Parteihäupter aus Spanien verdient
ernſteſte Beachtung Das Brüſſeler Petit Bleu beſtätigt daß die Abreiſe
des Don Carlos mit C Heimlichkeit inſcenirt war Selbſt der
Direktor des Hotels Bellevue wo Don Carlos wohnte war von der
Abreiſe nicht verſtändigt worden Das Blatt vermuthet Don Carlos
werde bald in Jrun eintreffen doch glauben Manche der Prätendent ſei
ausgewieſen worden was die belgiſche Regierung jedoch leugnet Man
darf ſich alſo nicht wundern wenn der Thronprätendent der bisher von
patriotiſchen Phraſen überfloß den Moment benutzte um ſeinem Vaker
lande in den Rücken zu fallen wo der auswärtige Feind alle Kräfte
Spaniens in Anſpruch nimmt Wenn Don Carlos die patriotiſche Maske
abwirft und ſich als gewöhnlicher Thronräuber entpuppt wird auch die
ſpaniſche Regierung jeder weiteren Rückſichtnahme auf die Carliſten die
ſie bisher von einer Beendigung des ausſichtsloſen Krieges mit Amerika
abgehalten hat enthoben Sie wird dann gut thun unverzüglich mit den
Amerikanern Frieden zu machen und alle Kräfte gegen den inneren Feind
zuſammenzufaſſen Das iſt umſo leichter als die Amerikaner bereits in
etwas ihre Forderungen ermäßigen

Die Madrider Regierung arbeitet mit allen Kräften anf den
Frieden hin ſtößt aber wegen des wankelmüthigen Charakters Mac
Kinleys auf große Schwierigkeiten Dieſer zeigt ſich bald nachgiebig
bald anſpruchsvoll je nach den auf ihn ausgeübten Einflüſſen Ernſtliche
Verhandlungen dürften nicht in Fluß kommen bis Manila gefallen iſtund die Amerikaner den Fuß auf Horiories geſetzt haben Eine Madrider

Times Drahtung ſtellt die Friedensausſichten in ein günſtigeres Licht
Es verlautet die ſpaniſche Regierung betrachte die Pauſe die in den
kriegeriſchen Operationen eingetreten iſt als günſtigen Augenblick für die
Einleitung von Friedensunterhandlungen Sie dürfte ſich der amerika
niſchen Regierung durch die franzöſiſche Botſchaft in Waſhington nähernda kein direkter Kanal für den diplomatiſchen Verkehr offen ſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Juli
Verband deutſcher Kriegs Veteranen Jn der in Dresbe

abgehaltenen diesjährigen Generalverſammlung des Verbandes wurde am
Montag Abend nach langen Berathungen beſchloſſen die Generalverſamm
lung im nächſten Jahre in Halle a S abzuhalten

Ueber die Pflichten der Lehrherren gegen ihre Lehrlinge
hat vor Kurzem das Reichsgericht eine ſehr wichtige Entſcheidung ge
troffen Danach iſt der Lehrherr verpflichtet den Lehrling in den bei
ſeinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des Gewerbes in der durch den
Zweck der Ausbildung gebotenen Reihenfolge und Ausdehnung zu unter
weiſen Er muß entweder ſelbſt oder durch einen geeigneten ausdrücklich
dazu beſtimmten Vertreter die Ausbildung des Lehrlings leiten Geſchieht
das nicht und es paſſirt ein Unfall ſo iſt der Meiſter ſchadenerſatzpflichtig

Auszeichnung Auf der Bäckerei Ausſtellung in Crefeld wurden
die von Herrn Heinrich Mellen Düſſeldorf ausgeſtellten Teigtheilmaſchinen
des Herrn Tretrop von hier mit der goldenen Medaille prämiirt

Beſchädigtes Geld das am Poſtſchalter eingezahlt wird muß der
Poſtbeamte für den Umlauf völlig unbrauchbar machen und es dann dem
Einlieferer zurückgeben Jm 8 8 des Abſchnitts VIII der Allgemeinen
Dienſtanweiſung für Poſt und Telegraphie heißt es Durch gewaltſame
und geſetzwidrige Beſchädigung am Gewicht verringerte echte Reichsmünzen
ſind von den Verkehrsanſtalten gleichfalls in dem Abſatz vorher iſt von
dem Anhalten falſchen Geldes die Rede anzuhalten Eine vorſätzliche
Gewichtsverkürzung geſchieht gewöhnlich durch Beſchneiden Befeilen Ab
reiben 2c des Randes und der Oberfläche durch Oxydation im Feuer
und demnach öfters angewandtes Reinigen ſowie durch Einwirkung auf
löſender Flüſſigkeiten was meiſtens auch ohne Vergrößerungsglas an der
angefreſſenen Oberfläche zu erkennen iſt Liegt der Verdacht des Münz
verbrechens gegen eine beſtimmte Perſon vor ſo iſt wie bei der Entdeckunvon Falſchſtücken zu verfahren Beſteht ein ſolcher Verdacht nicht ſo t

das Münzſtück durch Zerſchlagen oder Einſchneiden für den Umlauf un
brauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler zurückzugeben Gewalt
ſam beſchädigte aber vollwichtig gebliebene echte Reichsmünzen ſind vonden Verkehrs anſtalten ebenfalls durch Zerſchlagen oder Einſchnetden für

den Umlauf unbrauchbar zu machen und dem Einzahler zurückzugeben
Poſtpackete nach Kiantſchon Vom 1 Auguſt ab können zur Be

förderung über Bremen außer Poſtpacketen bis 5 kg auch Poſtfrachtſtücke
ohne Werthangabe im Gewichte von mehr als 5 kg bis 10 nach
Tientſien und Tſintau Kiautſchoubucht angenommen werden ie im
Voraus zu entrichtende Gebühr ſetzt ſich zuſammen aus dem deutſchen
Porto bis Bremen b aus den Seebeförderungsgebühren von 3,60 Mk
für jedes Packet ohne Unterſchied des Gewichts e aus dem Porto für
Tientſin und Tſintan 1 Zone des deutſchen Portotarifs

Der Radfahrerklub Viktoria feiert Mittwoch 3 Auguſt
im Wintergarten ſein diesjähriges Stiftungsfeſt verbunden mit Banner
weihe wozu ſämmtliche Radfahrerklubs Einzelfahrer und Sportskollegen
eingeladen ſind Das von den KlubDamen geſtiftete Banner iſt in dem
Schaufenſter der Firma Mitlacher große Steinſtraße von heute bis auf
Weiteres ausgeſtellt

Das Auesſtellen von Nadfahrerkarten iſt gebührenfrei ſo
hat berliner Blättern zufolge der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg der davon Kenntniß erhalten hatte daß verſchiedene Orts
behörden bisher für das Ausſtellen der Karten Gebühren gefordert hatten in
einer an die zuſtändigen Behörden erlaſſenen Rundverfügung beſtimmtEr führt aus daß die von den Polizeibehörden durch die Ausſtellung von

Radfahrkarten erwachſenen Koſten als ſächliche Koſten der Polizeiverwaltung
anzuſehen ſeien deren Aufbringung den Gemeinden obliegt ſo daß alſo
die Erhebung einer Gebühr für Radfahrkarten zur Erſtattung der Selbſt
koſten unzuläſſig iſt

Die Kuhutburg militäriſch geehrt Wer hätte wohl das ge
dacht daß der langjährigen Zierde des Steinweges dem in Gebrech
lichkeit ſtarrenden Schmucke des Südens unſerer Stadt genannt Kuhnt
burg noch am Vorabend des kürzlich angekündigten Begräbniſſes
militäriſche Ehren erwieſen würden Jawohl geſtern iſt dem Tempel
in der That eine ſolche Auszeichnung zu Theil geworden Staunend
ſtanden am Montag Vormittag die Bewohner ſga L T g7 ge

eilung unſerenoſſen das Schauſpiel daß eine größere A
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Nr 173
86er unter Leitung eines Offiziers an dem Leichnam ſich zu
ſchaffen machte an zerbrach ſich den Kopf was dieſer eigen
artige Vorgang zu bedeuten habe an Arbeitskräften ſo hieß es
hier fehle es doch wahrlich nicht ſodaß man zum Abtragen
einer alten Rumpelkammer zur Hilfe des Militärs greifen müſſe dort
machte man ſogar dem Unmuthe darüber Luft daß durch ſolche Hand
lungsweiſe dem armen Arbeiter der Verdienſt geſchmälert werde Die
wenigſten der nach Hunderten zählenden Zuſchauer werden herausgefunden
haben was an der Stätte wo das Grauſen wohnte unſere Marsfüngerzu de en Nun hier des Räthſels Sinn Bekanntli beſtehen
jetzt bei den einzelnen Jnfanterie Bataillonen ſogenannte Pionier
Abtheilungen und iſt dem Commando viel daran gelegen die Möglichkeit
zu finden die Truppe in der Befeſtigung alter Gebäude für Straßen
gefechte 2ec zu üben Es ſoll dabei die Schnelligkeit im Ein
e von Schießſcharten erprobt und die raſche Herſtellung von

ruſtwehren durch Hinterlegung von alten Mauerſteinen und
RNaſenſtücken vergegenwärtigt werden So geſtern Das Gebäude wurde
in kurzer Zeit gegen einen feindlichen Angriff der auch markirt ward
widerſtandsfähig gemacht und dann rückte die Truppe wieder ab Das
benöthigte Material Balken Mauerſteine Raſen 2c fand die Abtheilung
auf dem Bauplatze ſelbſt genugſam vor nach der Verwendung ward alles
wieder an ſeinen vorigen Lagerplatz zurückgebracht Die geſchlagenen
Schießſcharten ſind natürlich am Gemäuer verblieben Die Erlaubniß zu
dieſer Uebung war vorher durch einen höheren Offizier beim Bauleiter
e Maurermeiſter Riſſe eingeholt worden So hat die Ruine vor
i

WMiktwoch

ihrem Verſchwinden noch einen Dienſt geleiſtet der ſie wenigſtens einen
renvollen Abſchied nehmen läßt

Zählung von Fahrtausweiſen in den Schnellzügen Um
feſtzuſtellen in welchem Umfange die Schnellzüge auf den preußiſchen
Staatsbahnen von Reiſenden mit Rückfahrkarten Sommerfahrkarten und
feſten Rundreiſekarten benutzt werden werden die in der Zeit vom 25 bis
einſchließlich 31 Juli d J in den Schnellzügen vorgezeigten Fahrtaus
weiſe der genannten Arten mit einem farbigen mittels Gummiſtempel
verſehen Die Zählung bei den D und Zügen erfolgt durch die Zug
führer bei den übrigen Schnellzügen durch beſondere Beamte Letztere er
halten eine Legitimationskarte und ſind zur freien Fahrt in der zweiten
Wagentlaſſe ſowie zum Tragen der Dienſtmütze berechtigt

Paradies Morgen Mittwoch findet im Paradies ein Concert
des Theaterorcheſters ſtatt Bei Eintritt der Dunkelheit wird der Garten
illuminirt und ein Feuerwerk abgebrannt

Vom Hinterperron eines in voller Fahrt begriffenen Motor
ens ſprang geſtern in der Magdeburgerſtraße ein junger ſehr ſorgfältig gekleideter Mann herab Obwohl dies in der Fahrtrichtung Jechal

ſtürzte der Mann dabei doch ſo heftig daß er ſich nur mit Hülfe von
Paſſanten zu erheben vermochte Verletzungen ſcheint er zwar außer einer
leicht blutenden Wunde an der rechten Hand nicht erlitten zu haben doch
war die Kleidung nicht nur beſchmutzt ſondern zum Theil beſonders
die Beinkleider auch zerriſſen

Taſchendieb Fräulein Minna S von hier welche am Sonntag Nach
mittag einen kleinen Ausflug mit der Bahn unternehmen wollte und ſich
zu dieſem Zwecke am Schalter eine Fahrkarte löſte ſteckte darauf ihr wohl
geſpicktes Geldtäſchchen in die in der bekannten ungeeigneten Weiſe am
hinteren Theile des Kleides angebrachte Taſche Ein Langfinger welcher
den Vorgang beobachtet hatte nahm die Gelegenheit wahr zog im
Gedränge das Portemonnaie aus der Taſche un verſchwand damit ehe
die Eigenthümerin den Verluſt bemerkt hatte

Das alte Lied Geſtern Mittag gegen 12 Uhr blieb das Pferd
des Herrn Brauereibeſitzers Bauer vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 4
mit dem Eiſen des linken Vorderhufes in den Straßenbahnſchienen hängen
ſodaß das Eiſen und ein Stück vom Huf losriß Weiterer Schaden iſt
nicht entſtanden

Schwerer Unfall Auf dem nach der ſtädtiſchen Sandgrube am
Goldberge führenden Feldwege verſuchte geſtern Abend gegen 7 Uhr der
Geſchirrführer Paul Gräbe von hier aus der Schoßkelle ſeines zwei
ſpännigen Wagens während der Fahrt abzuſteigen Er blieb aber dabei
mit dem einen Fuße in den Zügeln hängen und fiel ſo unglücklich zur
Erde daß er vom Vorderrade überfahren wurde wobei G eine ſo be
deutende Quetſchung der Bruſt erlitt daß er in die Klinik aufgenommen
werden mußte Hier wurden neben inneren Verletzungen mehrfache Rippen
brüche feſtgeſtellt

h

Aus der Amgebung
r Cröllwitz 25 Juli Sturz Gelegentlich eines Ausflugs nach

der Dölauer Haide verunglückte die Fabrikarbeiterin Minna Fuchs als
ſie mit anderen jungen Mädchen in ſchnellem Laufe von einer Anhöhe
herabeilte und dabei ſtürzte Sie erlitt hierdurch einen ſchweren Bruch
des linken Unterarmes ſowie Verletzungen am rechten Knie und befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Schkopau 25 J Kadlerpech Von drei Radfahrern
welche geſtern auf einer Tour zum Radwettfahren in Weißenfels begriffen
waren und auf der Straße von hier nach Merſeburg eine Vorübung im
Schnellfahren unternahmen kam einer derſelben zum Falle ſo daß er
außer Hautabſchürfungen und Verſtauchungen einen komplizirten Unter

arm davontrug
Merſeburg 25 Juli Kinnladenbruch Der Arbeiter S

hierſelbſt zog ſich einen Kinnladenbruch dadurch zu daß er beim Säcke
abtragen auf einem Saalkahn mit einem Sacke auf dem Rücken ausglitt
und auf eine ſcharfe Kante des Kahnes aufſchlug Er mußte zur weikeren
Behandlung in die Halleſche Klinik geſchafft werden

Döllnitz 25 Juli Unfall Die ſchon oft gerügte Unſitte von
Fuhrleuten den Wagen zu beſteigen nachdem die Pferde ſich bereits in
Bewegung geſetzt haben hatte für einen Geſchirrführer geſtern hier üble
Folgen Derſelbe glitt beim Beſteigen des Wagens auf dem etwas naſſem
Wege ab und ſtürzte direkt vor das Vorderrad welches ihm da die Pferde
weiter ſchritten über den rechten Oberſchenkel ging Zum Glück war der
Wagen leer doch erlitt der Verunglückte ſchmerzhafte Hautabſchürfungen
und Quetſchungen der Fleiſchtheile wodurch er länger arbeitsunfähig ſein
wird

Pritſchöna 25 Juli Jagdverpachtung Bei der Ver
pachtung der hieſigen Gemeindejagd welche bisher Herr Dr med Frey
tag aus Leipzig inne hatte blieb Herr Gutsbeſitzer Koch von hier Beſt
bietender er frühere Preis von rund einer Mark pro Morgen wurde
auf 60 Pfg reduzirt

Lütſchena 25 Juli Großfeuer Heute morgen gegen 4 Uhr
im Gehöft des Herrn Gutsbeſitzers F Großſeuer aus welches ein

Stallgebäude und eine Scheune in Aſche legte Die hochauflodernden
lammen waren weithin ſichtbar ſodaß ausreichende Hilfe erſchien Als
ntſtehungsurſache vermuthet man Brandſtiftung

r Düben 25 Juli Sturz Als die 1 jährige Emilie Bönicke
ſich mit der älteren Schweſter gemeinſam ſchaukelte verunglückte die Kleine
dadurch daß ſie verſehentlich ſeitens ihrer Schweſter von der Schaukel
gedrängt wurde und herabſtürzte Das Kind erlitt hierbei eine Schädel
fraktur und mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

r Gerbſtädt 25 Juli Ungeeignete Behandlung Während
der Arbeit hatte die Näherin Frieda Herrig das Unglück über eine von
einem Kinde vorgeſchobene Fußbank zu ſtürzen Hierbei drang ihr leider
die an der Taille hängende offene Scheere derart in den Unterleib daß
ſie erheblich verletzt wurde Jn do ungeeigneter Behandlung ver
ſchlimmerte ſich die Wunde in einer Weiſe daß die Genannte kliniſche
Hilfe in Halle aufſuchen mußte

J Zuorbig 25 Juli Fahnenweihe Schlägerei Geſtern fand
die Fahnenweihe des hieſigen Militärvereins ſtatt g derſelben hatten
ſich 12 Vereine theilweiſe mit ihren Fahnen eingefunden Den eigent
lichen Weiheakt vollzog Herr Dr Roſahl auf dem e An
ſprachen hielten noch Oberamtmann Dörries welcher ſeitens des Kreis
kriegerverbandes den Verein beglückwünſchte ferner Bürgermeiſter Weps
welcher ein Hoch auf den Kaiſer und König ausbrachte Die Krieger
vereine zu Zörbig Löberitz Zſchepkau und Rieda ſtifteten Fahnennägelbezw gahrenſchiber mit entſprechender Widmung Bei dem geſtern
Abend im hieſigen Schloßgarten ſtattgefundenen Kränzchen des Fechtvereins

kam es zwiſchen hieſigen Einwohnern und fremden Schloſſergeſellen zu
einer wüſten Schlägerei wobei verſchiedene Perſonen ſchwer verletzt ſind

Oberröblingen 25 Juli Schwerer Unfall Der auf dem
Kupferhammer beſchäftigte 63 Jahre alte Arbeiter Gottlob Schäfer aus

Esperſtedt verungiückte dadurch daß ihm beim Aufrichten von Säuſen
eine Eiſenbahnſchiene über Kopf Rücken und das rechte Bein fiel ſo daß
er bewußtlos zuſammenbrach Derſelbe wurde ſofort in ärztliche Behand
lung genommen und in ſeine Wohnung überführt

leben 26 Juli Fahrrad Diebſtahl Geſtern Nachu e h mittels Fahrrads nach

VeneralAnzeiger ſür Pale und ven Saaurrets 27 Jul Seite shier gekommen und da ihm unterwegs an ſeinem Rade ein Pedal ver
bogen worden war ſo kehrte er in eine Gaſtwirthſchaft ein um es hier
repariren zu laſſen Daſelbſt lernte er einen jungen Mann kennen welcher
ſich als Schloſſer ausgab und ſich bereit erklärte den Schaden zu repariren
Als dies geſchehen war ſetzte ſich der junge Mann auf das Fahrrad um
es zu probiren und dabei verſchwand er mit dem Rade auf NRimmer
wie ehe 6

aumburg 25 Juli Ueberfahren eute Mittag fuhrdurch die kl Wenzelgaſſe ein Wagen an den ein nd angehängt
auf letzteren verſuchten mehrere Kinder zu klettern dabei kam eins zu
Falle und wurde überfahren ſo daß man es in die elterliche Wohnung
tragen mußte

Erfurt 25 Juli Selbſtmord Jn einem Anfalle geiſtiger
Umnachtung machte geſtern Nachmittag Frau Landgerichtsdirektor M durch
Erhängen ihrem Leben ein Ende
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Vermiſchtes
Eine abenteuerliche Geſchichte erzählen Pariſer Blätter Wir

geben dieſelbe hier kurz wieder weil ein angeblicher Deutſcher in ihr
eine Rolle ſpielt Graf g machte danach vor wenigen Monaten in einem
vornehmen Hauſe die Bekanntſchaft eines Fräuleins von Ch die als
große Schönheit geſchildert wird Die beiden jungen Leute verliebten ſich
ineinander und das hochgeborene Fräulein hatte nichts dagegen ſich von
dem jungen Grafen ein elegantes Halbgeſchoß prächtig einrichten und ſich
von ihm reich aushalten zu laſſen Das Verhältniß dauerte einige Mo
nate dann kam der Graf der Schönen auf gewiſſe Sprünge und gedachte
ſie ſchlicht zu verabſchieden Das war aber nicht ſo leicht Fräulein von
Ch erklärte ſie fordere eine Abfertigung von 10000 Fr Weniger könne
ſie nicht nehmen denn fügen die Zeitungen erklärend hinzu das Fräulein
werde ſpäter einen Beſitz von mehreren Millionen antreten und eine junge
Dame die ſo reich ſei könne ſich doch nicht mit weniger als 10000 Fr
von einem Liebhaber abfinden laſſen der ihr den Laufpatz gebe Graf H
hatte jedoch keine Achtung vor ihrer Millionenerbſchaft und ſetzte der ver
ſuchten Erpreſſung tapferen Widerſtand entgegen Das Fräulein bekam
einen Wuthanfall ergriff ein Beil und ſchlug die feine Einrichtung ihres
Halbgeſchoſſes kurz und klein Sie wurde vor den Polizei Kommiſſar
citirt machte auf den biederen Beamten mit Titel und ihren Millionen
ſtarken Eindruck und beſtimmte ihn den Grafen H vorzuladen und ihr
Fürſprecher bei ihm zu ſein Graf H ließ ſich denn auch herbei der

chönen 2000 Fr zu ſchenken Dieſe nahm ſie einſtweilen an aber als
der Grauſame gegangen war feuerte ſie fünf Revolverſchüſſe gegen ſich
ab von denen zwei thatſächlich durch Kleid und Mieder in die Haut ge
drungen ſein ſollen So weit die franzöſiſchen Blätter Der B
kann zu der im Grunde recht niedlichen Geſchichte indeſſen mittheilen daß
ſie wie ermittelt erfunden iſt

Der ſchndliche Einfluſz des Tabaks auf die Augen iſt bereits
wiederholt von fachmänniſcher Seite betont worden Freilich gehört der
Tabak zu den meiſt geſchätzten Genußmitteln unſerer Zeit und es giebt
Feinſchmecker welche dem Genuſſe des Rauchens in geradezu unheimlicher
Weiſe frönen Jn mäßigen Grenzen genoſſen übt der Tabak gewiß keine
geſundheitsſchädliche Wirkung ſeine mißbräuchliche Verwendung aber unter
Wer ſchließlich unſer Wohlbefinden vor allem aber ſchädigt ſie die Augen

ies zeigte ſich wieder einmal kürzlich recht auffallend bei einer Unter
ſuchung welcher die Angeſtellten einer bedeutenden amerikaniſchen Tabak
fabrik unterworfen wurden Dabei ergab ſich die wenig erfreuliche That
ſache daß bei keinem der Unterſuchten normales Sehvermögen beſtand
Bei 45 war die Sehſchärfe weſentlich herabgeſetzt bei 30 wurden Störungen
des Farbenſinns beobachtet Die Einen ſahen roth für braun und grau
an die Anderen grau für blau oder orange Bei den Meiſten war die
Störung im Sehvermögen ſo ausgeſprochen daß ſie nicht einmal einen
weißen Punkt auf ſchwarzem Grunde zu erkennen vermochten Alle An
geſtellten rauchten oder kauten Tabak

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Juli Der Schloſſer Wilhelm König und Minna Flade Mötzlicher

weg 1 und Gr Steinſtraße 42 Der Krankenwärter Otto Schmidt und
Toni Reinhardt Nietleben und Unterberg 7 Der Fabrikbeſitzer Karl
Hoffmann und Marie Eiſenſchmidt Trebitz und Lindenſtraße 55 Der
Fachlehrer am Gymnaſium Ernſt Brandt und Elsbeth Weber Meiningen
und Halle Der Hilfsprediger Viktor von Broecker und Klara Maaß Halle
und Lüdershagen

Geboren
25 Juli Dem Reſtaurateur Albert Noack ein S Guſtav Auguſt Marx

Thomaſtusſtraße 5 Dem Schuhmacher Wilhelm Weber ein S Karl
Ferdinand Max Nicolaiſtraße 11 Dem Tiſchler Otto Engelmann eine TMarie Gertrud Schwetſchkeſtraße 13 Dem Handarbeiter Chriſt Ritter
eine T Helene Emma Schloſſerſtraße 14 Dem Tiſchler Richard Katter
feld eine T Elſe Gertrud Agnes EntbindungsJnſtitut Dem Schneider
Karl Strauß eine T Marie Luiſe Kl Berlin 2 Dem Handarbeiter
Hermann Metzger eine T Anna Tertg Thorſtraße 22 Dem Verficherungs
beamten Otto Elzholz ein S Chriſtian Karl Martin Hohenzollernſtraße 6

Dem Kafetier Fritz Seelemeyer eine T Lucie Emma Lina Markt 23
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Jahn eine T Minna Jda Gr Schloßgaſſe 6

Dem Steindrucker Friedrich Köhler eine T Liddy Margarethe Alter
Markt 16 Dem Maurer Franz Jentzſch eine T Auguſte Frieda Wettiner
ſtraße 3 Dem Former Friedrich ger eine T Elly Roſa Bertha Marie
Streiberſtraße 2 Dem Steinſetzer Otto Bandermann ein S Friedrich
Wilhelm Kl Brauhausſtraße 7 Dem Schloſſer Heinrich Haſchke eine T
Gertrud Elly Lerchenfeldſtraße 5 Dem Schloſſer Karl Queitzſch eine T
Ida Frieda Wuchererſtraße 25 Dem Handarbeiter Robert Freitag ein
S Robert Karl Guſtav Reinhold Schillerſtraße 31 Dem Schuhmacher
meiſter Joſeph Vik ein S Kurt Alfred Georg Auguſtaſtraße 16 Dem
Cigarrenmacher Friedrich Ey eine T Marie Emma Luiſe Wörmlitzer
ſtraße 93

Geſtorben
25 Juli Der Maurer Friedrich Wanke 84 Geiſtſtraße 63 Des
L Franz Weitmann S Franz 1 Freiimfelderſtraße 38

er Schuhmachermeiſter Bernhard Nolte 78 J Leipzigerſtraße 4 Des
Fleiſchermeiſter Wilhelm Teicher T Elſe 2 Oleariusſtraße 18 DesKremſer Ludwig Linke T Ella 11 Hardenbergſtraße 2 Des Hülfs
bremſer Karl Trümpler S Karl 4 St Eliſabeth Krankenhaus Des
Fabrikarbeiter Oskar Neuſchwänzer gen Kraneis S Otto 2 Böllberger
weg 6 Des Landwirth Richard Schöbe T Eliſe 3 Brunoswarte 5

Des Schuhmachermeiſter Friedrich Forger Ehefrau Anna et Frank
72 J Bechershof 7 Des Bahnarbeiter Otto Thielecke Zwill T todtgeb
Thüringerſtraße 238 Des Güterbodenarbeiter Friedrich Schelle S Willy
3 Kl Brauhausſtraße 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 26 Juli Hirſch s Bur Fürſt Ferdinand von

Bulgarien iſt mit der Fürſtin und dem Erbprinzen geſtern Abend
10 Uhr von Petersburg kommend im ſtrengſten Jncognito hier ein
getroffen Ein Aufenthalt von mehreren Tagen iſt vorgeſehen

Hannover 26 Juli Telegr des B Auf dem Heimwege
von fröhlichem Gelage gerieth der Arbeiter Weber aus Döhten mit ſeinem

Kollegen Voß in Streit und tödtete ihn durch zwei Stſche ins Herz
Der Lhäter wurde als man zu ſeiner Verhaftung ſchritt in ſeiner Wohnung

ruhig ſchlafend vorgefunden

Breslau 26 Juli Telegr des B Der Verbands
tag der deutſchen Barbier Ftiſeur und Perrückenmacher
Jnnungen beſchloß bezüglich der Neugeſtaltung der Jnnungen den
einzelnen Jnnungen die Entſcheidung über die künftige Organiſation ob
Zwangs oder freie Jnnungen zu überlaſſen

Budapeſt 26 Juli Hirfch s Bur Aus Großwardein wird
telegraphirt daß dort der Vertreter des deutſchen Kaiſers Oberſt
Schwartzkoppen von der Bevölkerung mit den Rufen Hoch
Schwartzkoppen hoch Dreyfuß hoch Zolal begrüßt worden ſei
Oberſt Schwartzkoppen von dieſer Ovation peinlich berührt habe ſich der
ſelben durch ſchnelles Davonfahren entzogen

Rom 26 Juli Wolff s Bur Die Jtalie meldete der r
hätte geſtern Mittag gegen 1 Uhr einen 25 Minuten andauernden Ohn

machtsanfall gehabt der im Vatikan große Aufregung hervorgerufen
habe Der Leibarzt des Papſtes erklärte auf Befragen die Nachricht für
völlig falſch Der Papſt empfing um die angegebene Zeit den Präſi
denten von Braſilien der nach der Audienz erklärte er wäre entzückt
über die jugendliche Thatkraft des Papſtes

Paris 26 Juli Hirſch s Bur Jm Juſtizpalaſt verbreiteten
die Freunde des Unterſuchungsrichters Bertulus das Gerücht nachdem
Eſterhazy von ſeiner Geliebten verrathen worden habe er ein Geſtänd

niß gemacht und den Major Du Paty de Clam als den Urheber
des ganzen Dreyfusſkandals denunzirt

Paris 26 Juli Hirſch s Bur Jn militäriſchen Kreiſen
glaubt man daß Cavaignac angeſichts des ſtetig wachſenden DOreyfus
ſkandals beſonders aber wegen der von Eſterhazy kompromittirten Affaire

des Generalſtabes mit einem Schlage die Zolaaffaire aus der Welt
ſchaffen will und zwar indem er die betheiligten Perſonen aus dem erſten
Dreyfusprozeß ſowie den General Mereier ihres Amtsgeheimniſſes ent
bindet und ſie zu einer offenen Erklärung veranlaßt ob Dreyfus geſetzlich
oder ungeſetzlich verurtheilt worden ſei

Halifax 26 Juli Wolff s Bur Die Stadt Puywaſh an
der Northumberlandſtraße iſt faſt ganz durch Feuer zerſtört worden
Unter den eingeäſcherten Gebäuden befinden ſich 20 Geſchäftshäuſer
5 Kirchen und 3 Hotels

Spanien und Nordamerika
Madrid 26 Juli Wolff s Bur Eine Privatdepeſche aus

Portorico beſagt ein ſtarkes amerikaniſches Geſchwader verſuchte
die Landung bei Bahiahonda auf Cuba wurde aber mit Verluſten
zurückgeſchlagen Vertreter der cubaniſchen Regierung konferirten mit dem

Abgeſandten von Maximo Gomez Man hält es für möglich daß die
Aufſtändiſchen Spanien unterſtützen

London 26 Juli Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Waſhington daß General Shafter ſeine Truppen von Santiago
zurückgezogen habe und nach Long Jsland gegangen ſei um dort aus
zuruhen bis der Angriff auf Havanna im Herbſt erfolgen werde Dieſe
Truppen werden nicht nach Portorico geſandt Die Armee welche Ha
vanna anzugreifen hat wird 100000 Mann ſtark ſein Havanna wird
von der Land und Seeſeite aus angegriffen werden Das Oberkommando
führt General Miles begleitet vom früheren Konſul Lee

London 26 Juli Hirſch s Bur Standard meldet aus Rom
der Papſt habe den Großmächten die Friedensbedingungen unter
breitet welche wahrſcheinlich von beiden kriegführenden Mächten ange
nommen werden dürften Sie lauten Abtretung Cubas und Portoricos
an die Vereinigten Staaten Spanien behält die Philippinen Einführung
eines für Spanien günſtigen Zolltarifs

London 26 Juli Hirſch s Bur Die ſpaniſchen Beſatzungen
von Guantanamo und Caimanera haben ſich den Amerikanern
ebenfalls ergeben Die Cubaner verlangen daß Cuba in zwei
Hälften getheilt werde wovon die eine ihnen als Republik die andere
den Vereinigten Staaten zugewieſen würde Die Junta von San Juan
auf Portorico bereitet eine Botſchaft vor worin ſie die Annexion Cubas
und Portoricos durch Amerika begrüßt

Cap Haitien 26 Juli Telegr des B Die ſpaniſchen
Beſatzungen von Guantanamo und der benachbarten Feſtung Cai
manera haben ſich den Unionstruppen ergeben Die dort kommandirenden

ſpaniſchen Offiziere hatten bisher der vom General Toral für die ganze
Provinz Santiago de Cuba unterzeichneten Kapitulation entſchiedenen
Widerſpruch entgegengeſetzt jetzt mußten auch ſie ſich von der Ausſichts

loſigkeit fernerer Gegenwehr überzeugen Die Amerikaner haben ſomit
außer Santiago einen weiteren wichtigen Hafenplatz in ihre Gewalt be
kommen der ihnen den geſicherten Beſitz des Oſtens der Jnſel gewähr
leiſtet

Marktbericht
Dienstag den 286 Juli

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Blumenkohl pro Stück 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Wirſingkohl 2 Stück 0,10
Zwiebeln pro Mandel 0,10 Weißkohl pro Stück 0,25Reue Kartoffeln 5 Liter 0,85 Kohlrabi pro Mandel 0,80 n
Mohrrüben pro Mol 0,10 Schnittbohnen p Liter 0,10 n
Salat 3 Stück 0,05 Pflaumenmus p Pfd 0,80Gurken pro Stück 0,08 0,25 ing Preißelbeeren Pfd 0,80 0,40
Schoten pro Liter 0,10 Senfgurken pro Pfd 0,25
Stachelbeeren 1 Liter 0,20 Gor r p Pfd 0,25 0,80
Heidelbeeren pro Liter 0,13 Kirſchen r Pfd 0,20 0,25
2znnisderreng Aiter 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Erdbeeren pro Liter 0,40 0,45 nge Gänſe p Stück 4,00 6,00
Himbeeren pro Liter 0,35 0,40 ähne pro Stück 1,00 1,25
Kirſchen pro Liter 0,15 0,25 ühner pro Stück 1,75 2,50
Birnen pro Mandel 0,20 auben pro Paar 0,75 0,90
Aprikoſen 3 Stück 0,15 v

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

sJervirtische
7,50 10 12 20 Mk

Großes Lager in
Luxusmöbeln

Luthertischen etc
C Ritter Halle 1 5

Leipzigerſtraße 90

W n t 1 r J Haben Sie ſchon einmaler e r S aus au Dr Thompſou s Seifen
pulver verſucht Wenn nicht dann ſäumen Sie nicht länger denn es
giebt zur Erzielung einer blendend weizen Wäſche
Mittel Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutzmarke Schwau
da geringwerthige Nachahmungen angeboten werden

Idreßbuch Bureau des GeueralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 an Dachritzſtraße die reß
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Angsburg Berlin Bernburg BreslauCaſſel Cyenwit Danzig Darmftadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Fraukfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Königsberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Rem
ſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißenfels Würz
burg Wiesbaden Zwickan Provinz Sachſen amtliches Handel
und Städte Adreßbuch

Wafferſtände Am 25 Juli Weißenfels Oberp 4 2,36
26 Jnli Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,82 25 Juli
Bernburg 1,26 Calbe Unterpegel 0,76 Oberpegel 4 1,56
Dresden 1,50 Magdeburg 1,24
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Seite a Mittwoch GeneralAnzei ger für Halle und den Saalkreis 27 Juli Nr 1753Nächte Woche Zäehung Metzer Dombau Geldloose à 3 Mark 30 Plg
200,000 M G261 elägevinne t 50 OOO 20 OO0O 10 O00O u s vI 008E à s Mk 30 Pfg Porto u Liste 20 Pf extra sind noch zu beziehen durch F A Fenraden Haupt Agenter I unoyer Er 2

In Halle a S zu haben bet Schrödel Simon Martin Schilling Gr Ulrichstrasse 50S en

Rlö öbelfabrik und Rlagazin Lotterie Geschäft
Bernh Grunwalch Rathhausſtraße 2 habe ich an die Promenaden Seite meines Hauses

Grosse Steinstrasse 19 verlegtr ob Spiegel m Polsterwaaren zu reellen denkrar I r e h 77 4 N
Complette Wohnungs Einrichtungen Königlicher ſolteriekinnehnern Rußbaum Mahagoni Eiche Birke imitirten und S Hölzern ſteis in Ken rößter

Zuewat in meinen großen hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt srsſf WVeberan an haben
Die Beſichtigung meines nochmals bedeutend vergrößerten reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich meiner geehrten Kundſchaft tſowie dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern zur e Zimmereinrichtungen nach ExtraZeich

a auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes
irr grati

2Z

lcht gold Ahrringe

in den neueſten Muſtern

e

Bestes und billigstes Zahnputzmittel

Von Mittwoch den 27 Juli ab
ſteht ein großer Transport

vayrischer Zug

Das Entzücken einer Mutter bilden

Kinder deren blühende Wangen die Ge F R 7 ittolwähr der Geſundheit geben und aus
deren glänzenden Augen jener Frohſinnleuchtet der körperliches Wohlbefinden Weit unter Sie
zur Vorausſetzung hat Jede Mutter S der Reſt des

kann ſich dieſe Freude bereiten wenn ſie Berliner Ochsenihre Kleinen mit Knorr s Hafer reſswert bei mir zum Verkaumehl ernährt das auf die Entwicklung Engros Lagers p r
des Säuglings außerordentlich günſtig Kl Ulrichſtr 18 M o S ch 0 S S
einwirkt und in dieſer Hinſicht von keinem n e Halle a Königſtraße 62 FHernſpr 560
Konkurrenzfabrikat erreicht wird Strümpfe Handſchuhe Schürzen

e Poſamenten Beſähe Knöpfe Domfrafe I R Somburge Vomſraße JSpitzen Bänder Wagendecken empfiehlt Besen nnd Bürstenwanaren eigenes Fabrikat
Lager von Frisir Staunb und Taschenkämmen

S Büretenwanren für techniſche Zwecke liefere billigſft

2000000000008000000000000
Sladiplan von falle aneu Schiller Büchse

beste in 5farbiger AusführungConservendüehse aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

leben und leiden Tauſende an D
Folgen geſchlechtl r e ee

te d rten aber w e
dauerndee eilfsbuch ſucht ge

das ſoeben erſchienene Werk Ueber
Samenverluſte ihre ürfachen

Heil r Dr med
nnervielen e Prris fünf

Mark R Auf Grund 27
e gr SpezialS dietet der r diegebniſſe vieljähriger wiſſenſwaſn Forſchungen in dem hoch

gediegenen Werke das von den
mannigfach angebotenen Schund
ſchriften über das Thema ſtrengn unter ar ift Gegen in

end od u bez vomSüädd Verlag Jaſenut in
Stuttgart od jede ſolide Buchh

h r

Kürſchners
Univerſal Konverſations WeltſprachenCexikon

Auf 213 600 Zeilen den 200 Zeilen Vollſtändig deutIezikon nhalt vie n ge w 28 franz ital und lateit Lexi

e in einem Bande 2700 Jllu ſt Fremdwörterbuch Eleg gebeb Preis nur 8 k Preis nur 3 ZUk
Kürſchners Jahrbuch 1898

Ein Kalendarium und Daran für Jedermann ca 500 S 82 Alle J
nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebens aug
Vergangenheit und Gegenwart Handbuch das jeder haben muß der ſeinen Vo
teil wahrt Jn farbigem Umſchlag 1 k geb 1,50 zuk

Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg

Porrätig in jeder Buchhandlung en

Neueſte Erfindung Streupulver gegen

Fuſz und Achſelſehweiß
D Patent 88082 2fach gerbsaures Methylen

Haupt Depot M Waltsgott Halle a Sund zu b bei A Steinbach Drogeuhandlung und t ft J 74 2Paul Juh C Höfer Germania crogerie i ITronensa 9 Z c r äö erängeren ä Ve ls s ttBrean r nicht anerkannt beſtes u wohlſchmeckendſtes durch Braidichs überſeeiſches Pulver welches bedeutend ſtärker als viele ander
vollkommen unterdrückt was ſchädlich aber alle Folgen des Schweißes Geruch Fabrikat für Speiſen und als Erfriſch Inſektenvertilgungsmittel nicht nur betänbt ſondern ſofort tödtet Wer daher mit

Wohlschmeckende Butter
Saftigo Schweizerkässe

F M Krause
Bin willens meine vollſtändige Einrichtung zum Stickmuſter

für 650 Mark baar inel Maſchine UtenſilienVorzeichnen ſowie große Auswahl von vorräthigen Muſtern zu ver

kaufen Damen die etwas geübt im Zeichnen Tapiſſerie Geſchäften Stickerinnen
bietet ſich hiermit eine gute Einnahmequelle indem man mit meiner Methode die größten

Zeichnungen auf jeden beliebigen Stoff innerhalb 10 Minuten unverwiſchbar überVaitegetr cſricg tragen kann Offerten L Neumayer Merſeburg a S

Zerſtörung der Haut Wundwerden ſofort beſeitig die Haut wird glatt und ungsmittel empfehlen Anderem keinen Erfolg hätte probire dieſes vorzügliche ſicher wirkende Pulverſchmiegſam man fühlt ſich wie neugeboren Sehr gen im Gebrauch man M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Helmbold Doſen à 30 Pfg 60 Pfg und r Wwang Gr Ulrichſtr 30

achte auf Patentnummer 88082 Doſen a 50 Pf u 1 M 3 Leipzigerſtr E geh nltsgott Gr Ulr
J oritzzwinger u Steinweg s anbe mich als Geiſte Ernst Jentzveh Leipigerſraſe e Tnäaringens Höchste Wohnung Thaäringensu Special Arzt für Ohren unch Nasen Krankheiten Jul Wervst u Ernst Ochse Im Garten alpine Pflanzen

m S hstunden von 12 und 4 VUh Leipzigerſtraße Kaisor Schmeerſtraße jniedergelassen Sprechstunden e n u Quar itseh Leipzigerſtr 58 A Stein Gothaer Domainen Gasthaus

Dr med Karl Herschel an t 6 t hKleinsohmieden S im Hause do I7 a d Wanzentod n ote othaFrevberg s Rramerei
wirkt überraſchend ſicher Inselsberg bei Brotterode Friedrichroda Liebensteini InSels ber e nhardebrunn Tabarz und Winterstein

empfiehlt Lager Bier zu laſchen zu 30 u 50 Pfg beie 0,4 ſtr Lage inmi Uenweiter Laud und NadevolsMiuünohener Export Bier alther 8 Nachf W h a re hl e o
ersonePilsener Bier Pfg E Walth 1 u Steinweg 26 e e m n e See r

4 0 o S mmer nac sten zam nnenautg an 2 r r 2 m iDeutsches P orter Bier be Flaſche 20 Pfennige o Wer r en u n tn t t n
er heißen Jahreszeit leichtes rzt einpfohlen für ru wache von an Special Roth und Welasweine u s Bi e a en el Jie é pro Mia lege Reconvalescenten em Telegramm Adreese Naumann inseleborg F a umann

pfiehlt Heinr Müller Wo 1 ödelf ahren jeder Art beſorgt billig zu verleihen
h Alb Lange Schillerſtr 37 u Berbig Deſſauerſtraße 10 10 I

in geschmacſvolistor Ausführung und zu billigstem Preise

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W KutschbachW Sreruerea lein
Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
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